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BIODIVERSITÄT 
– AUCH IN DER STADT ZÜRICH!
Am Stadtzürcher Burghölzlihügel besteht eine grosse Artenvielfalt. Allerdings 
hat diese in den letzten Jahren stark abgenommen. Der WWF Zürich startet nun ein
Projekt zum Schutz der Biodiversität und zur Sensibilisierung für das Thema.

Biodiversität, irgend-
wann mal in der Schule
gehört, aber nie wirk-

lich mit  eigenen Augen gese-
hen. Doch biologische Vielfalt
existiert überall um uns
herum, in unserem Garten,
im Park, im Wald und auch
mitten in der Stadt  Zürich.
      Das Gebiet um den Burg-
hölzlihügel im Zürcher Kreis
8 hat eine besonders hohe
Biodiversität. Allerdings hat
diese in den letzten Jahr-
zehnten deutlich abgenom-
men, und sie droht weiter zu
schwinden. Verschiedene
Einflüsse, allen voran der
Siedlungsbau, bedrohen die
Naturvielfalt und drängen sie
immer weiter zurück.

Neues WWF-Projekt

Um auf die Naturvielfalt und
deren  Bedrohung aufmerk-
sam zu machen, hat sich der
WWF Zürich die Kommuni-
kation zwischen Mensch und
Natur zur Aufgabe gemacht.
Mit dem Projekt «Lebens -
raum Kulturlandschaft Burg-
hölzli» soll die Naturförde-
rung im Gebiet thematisiert,
diskutiert und nachhaltig
umgesetzt werden. In Koope-

ration mit verschiedenen
 Experten, Behörden und der
Nachbarschaft soll auf das
Problem aufmerksam ge-
macht und nach Lösungen
gesucht werden. So soll die
Bio diversität um den Burg-
hölzlihügel durch Natur-
schutzmassnahmen wieder
zu ihrer ursprünglichen
Grösse finden. 

Schritt für Schritt 
zu mehr Vielfalt 

In einem ersten Schritt  erfolgt
eine Bestandesaufnahme der
aktuell vorkommenden Tier-
und Pflanzenarten durch
 Experten. Dazu werden Vögel,
 Käfer, Schmetterlinge, Libel-
len, Wildbienen, Reptilien,
Amphibien, Nager, Fleder-

Wildbienen nisthilfen
Beobachten Sie die  faszinierenden Wildbienen aus nächster Nähe.

Neu auch mit Schutzgitter,  welches schlaue Vögel davon  abhält,
die nahrhafte Wild bienenbrut zu plündern.

Bestellung auf  www.wwf-zh.ch

Nachts aktiv, 
der Siebenschläfer.

mäuse, aber auch Igel und
 andere Wildtiere sowie hier
verbreitete Wild- und Kultur-
pflanzen  erfasst. In einem
zweiten Schritt wird gezielte
Überzeugungsarbeit bei
 Akteuren, Anwohnern und
Freiwilligen geleistet. Schliess-
lich werden grössere und
kleinere Massnahmen umge-
setzt und deren langfristige
Einhaltung sicher gestellt. 

Helfen Sie mit!

Der WWF Zürich zählt auf
 jedes Engagement und orga-
nisiert deshalb Informations-
veranstaltungen, Exkursionen
und aktive Einsätze für die
Natur im Quartier. Es besteht
auch die Möglichkeit, Sich-
tungen von weniger häufigen
Tierarten im Gebiet  online zu
melden. Halten Sie sich und
uns auf dem  Laufenden unter
www.wwf-zh.ch/burghoelzli.
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